
 
09.12.18  Madhuban  Avyakt BapDada  Om Shanti  07.03.84 
 

Nur Seelen, die karmateet und in ihrer „Stufe des Ruhestandes“ sind, sind Instrumente für den Dienst mit 
intensiver Geschwindigkeit 

Madhuban ist das Land der Segen, das kraftvolle Land, das Land erhabener Gesellschaft, das Land                             
einfacher Transformation und das Land, das euch die Erfahrung aller Errungenschaften ermöglicht.                       
Erfahrt ihr euch alle, nachdem ihr in ein solches Land gekommen seid, als erfüllt, also mit allem                                 
angefüllt? Es gibt doch keinen Mangel an irgendeiner Errungenschaft, oder? Habt ihr alle erhaltenen                           
Schätze für alle Zeit in euch aufgenommen? Denkt ihr, dass ihr große Spender sein werdet, sobald ihr                                 
von hier an eure Dienstorte zurückkehrt, und dass ihr Instrumente werdet, allen diese Kräfte und                             
Errungenschaften zu spenden? Habt ihr euch selbst als „Zerstörer von Hindernissen und                       
Verkörperungen von Lösungen für allezeit“ erfahren? Abgesehen von euren eigenen Problemen geht es                         
auch darum, zur Verkörperung von Lösungen für die Probleme anderer Seelen zu werden. 

Der Zeit entsprechend habt ihr Brahmanen jetzt den Zustand, von Problemen beeinflusst zu werden,                           
überwunden. Von Problemen beeinflusst zu werden, ist der Zustand der Kindheit. Die Kindheit der                           
Brahmanenseelen ist nun vorbei. In eurer Jugend wurdet ihr Mahavirs mit der Methode, Maya zu                             
besiegen. Ihr wurdet „Herrscher des Globus“ bezüglich eures Dienstes, ihr wurdet für viele Seelen                           
Segensspender und große Wohltäter. Ihr habt die verschiedensten Erfahrungen gemacht und wurdet                       
Maharathis. Ihr seid jetzt an dem Zeitpunkt angekommen, an dem ihr eure Karmateet-Stufe des                           
Ruhestandes erreichen müsst. Einzig durch diese Karmateet-Stufe des Ruhestandes werdet ihr imstande                       
sein, alle Seelen der Welt von den karmischen Bindungen eines halben Kreislaufs zu befreien und sie in                                 
die Befreiung zu entsenden. Nur befreite Seelen können anderen Seelen ermöglichen, innerhalb einer                         
Sekunde ihre Erbschaft der Befreiung vom Vater zu erhalten. Die Mehrheit der Seelen wird zu euch                               
Kindern kommen, die ihr karmateet seid, in der Stufe des Ruhestandes, große Wohltäter und                           
Segensspender, und sie werden um Befreiung bitten. Jetzt gehen die Menschen z.B. zu euren leblosen                             
Abbildern in den Tempeln und beten um Glück und Frieden. Einige begeben sich auf Pilgerreisen und                               
beten für etwas. Einige sitzen zu Hause und bitten um etwas. Was ihrer jeweiligen Kapazität entspricht,                               
soweit kommen sie, aber ihre Errungenschaft, die erlangte Frucht, entspricht ihrer Kraft. Manche sitzen                           
weit entfernt, aber tun es aus tiefstem Herzen, während andere direkt vor die Abbilder an den                               
Pilgerorten oder in die Tempel gehen und nur Schau machen. Sie tun es aus selbstsüchtigen Motiven.                               
Entsprechend dieser Konten, entsprechend ihrer Handlungen und ihrer Gefühle werden auch die                       
Früchte sein, die sie dadurch erhalten. Der Zeit gemäß werden sie jetzt vor euch beten, den lebendigen                                 
Abbildern, die große Wohltäter und Segensspender sind. Sie werden zu den Dienstorten gehen, als                           
wären es Tempel. Einige werden den großen/großartigen Pilgerort Madhuban erreichen und andere                       
werden Visionen erhalten, während sie zu Hause sind, und sie werden die Offenbarung durch ihren                             
göttlichen Intellekt erfahren. Auch wenn sie nicht persönlich hierher kommen, werden sie mit Liebe                           
und entschlossenen Gedanken beten (pray). Sie werden euch lebenden Engel in ihrem Geist erwecken                           
und um einen Tropfen der Erbschaft der Befreiung bitten. Ihr werdet in kurzer Zeit schnell die Aufgabe                                 
ausführen müssen, allen Seelen zu ermöglichen, ihre Erbschaft zu erhalten. Genauso wie die                         
Instrumente der Zerstörung verfeinert wurden und einfach Instrumente sein werden, die Vollendung mit                         
intensiver Geschwindigkeit herbeizuführen, auf dieselbe Weise werdet ihr Seelen, ihr Segensspender                     
und große Wohltäter, durch eure Karmateet-Engelsform und eure vollkommen kraftvollen Formen den                       



Gebeten aller Seelen antworten und ihnen ermöglichen, ihre Erbschaft der Befreiung zu erhalten. Seid                           
ihr bereit, als Meister-Allmächtige-Autoritäten, als Schatzhäuser aller Kräfte, Schatzhäuser des Wissens                     
und Verkörperungen der Erinnerung, diese Aufgabe mit intensiver Geschwindigkeit auszuführen? Die                     
Maschinerie der Zerstörung und die Maschinerie der Segen werden gleichzeitig intensiv/schnell                     
zusammenarbeiten. 

Jetzt geht es darum, ab sofort eine lange Zeit über „immer bereit“ zu sein. Wenn jene, die eine intensive                                     
Geschwindigkeit vorlegen, es nicht üben, immer karmateet und Verkörperungen von Lösungen zu                       
bleiben, dann werden sie dann, wenn ein intensives Tempo unerlässlich ist, statt Gebende zu sein,                             
einfach beobachten müssen. Nur wer sich eine lange Zeit über intensiv bemüht hat, wird Instrument für                               
intensiven Dienst sein können. Dies ist die liebliche Stufe des Ruhestandes, in der man von allen                               
Bindungen befreit ist, losgelöst ist und mit dem Vater intensiven Dienst ausrichtet. Dies ist also jetzt die                                 
Zeit, zum Spender zu werden. 

Es ist nicht die Zeit, immer noch etwas für sich selbst oder zur Problemlösung anzunehmen. Die Zeit, in                                   
der ihr immer mit euren eigenen Problemen beschäftigt wart, ist nun vorbei. Probleme sind auch eine                               
Schöpfung eurer eigenen Schwächen. Jedes Problem, das von jemand anderem kommt oder aus                         
gewissen Umständen hervorgeht, ist in der Tat ein Ergebnis eurer eigenen Schwäche. Wenn eine                           
Schwäche vorhanden ist, greifen euch die Probleme durch eine Person oder durch die Umstände an.                             
Wenn es keine Schwäche gibt, können euch Probleme nicht angreifen. Probleme, die gekommen sind,                           
werden euch die Erfahrung machen lassen, Verkörperungen von Lösungen zu werden, statt Probleme                         
zu erfahren. Jenes ist die Micky Maus, die durch eure eigene Schwäche entstanden ist. Jetzt lacht ihr                                 
alle, aber was macht ihr, wenn sie kommt? Ihr werdet selbst zur Micky Maus. Spielt mit ihr, fürchtet                                   
euch nicht vor ihr. Auch das sind jedoch Spiele aus der Kindheit. Erschafft so etwas nicht und                                 
verschwendet nicht eure Zeit. Geht über diese Stufe hinaus und werdet zu denen, die in der Stufe des                                   
Ruhestandes sind. Versteht ihr? 

Was sagt euch die Zeit? Was sagt euch der Vater? Macht es selbst jetzt immer noch Spaß, mit                                   
Spielzeug zu spielen? Wie ist die Schöpfung der Menschen des Eisernen Zeitalters geworden? Ihr hört                             
das in der Murli, nicht wahr? Sie sind wie Skorpione und Eidechsen geworden. Diese Schöpfung der                               
schwachen Probleme beißt euch daher auch so, wie Skorpione und Eidechsen es tun, und lässt euch                               
kraftlos werden. Wenn ihr also alle aus Madhuban zurückkehrt, nachdem ihr euch angefüllt habt, so                             
habt den entschlossenen Gedanken, alle eure eigenen Probleme beendet zu haben. Ihr dürft aber auch                             
nicht zum Problem für andere werden. Ihr werdet immer für euch selbst und für andere der Inbegriff                                 
von Lösungen bleiben. Versteht ihr? 

Ihr kommt hier an, nachdem ihr so viele Ausgaben hattet und euch so sehr bemüht habt, und somit                                   
werdet ihr auf leichte Weise und beständig weiterhin die Früchte dieser Bemühungen der                         
entschlossenen Gedanken erhalten. Ebenso wie ihr einen entschlossenen Gedanken hinsichtlich des                     
Hauptaspektes der Reinheit hattet, dass ihr – egal was ihr zu tolerieren hättet und auch wenn ihr sterben                                   
müsstet – in diesem Versprechen gefestigt bleibt. Ihr betrachtet es als Verfehlung, wenn auch nur die                               
geringste Schwankung in euren Träumen oder Gedanken auftaucht. Genauso ist es ein Fehlverhalten                         
und wird dem entsprechenden Konto zugeschrieben, wenn jemand zur Verkörperung eines Problems                       
wird oder von einem Problem beeinflusst wird. Die Definition und das Verständnis von „Fehlverhalten“                           
ist: „Wenn es ein Fehlverhalten gibt, wird keine Erinnerung an den Vater vorhanden sein – Seine                               
Gesellschaft wird nicht da sein.“ Fehlverhalten/Sünde (pap) und der Vater (Bap) sind wie Tag und                             



Nacht. Erinnert ihr euch denn an den Vater, wenn ihr Probleme habt? Ihr entfernt euch dann von Ihm,                                   
nicht wahr? Wenn ihr euch dann aufregt, erinnert ihr euch an den Vater, aber ihr erinnert euch als                                   
Anbeter an Ihn, nicht als jemand, der ein Recht hat. „Gib mir Kraft, unterstütze mich! Führe mich                                 
hinüber!“ Ihr erinnert euch nicht als jemand, der alle Rechte hat, an Ihn, nicht als Gefährte oder                                 
Ebenbürtiger. Versteht ihr also, was ihr jetzt zu tun habt? Feiert jetzt die Zeremonie der Vollendung. Ihr                                 
werdet die Zeremonie des Endes aller Probleme feiern, nicht wahr? Oder werdet ihr einfach nur tanzen?                               
Ihr führt sehr gute Theaterstücke auf. Nehmt jetzt diese Tätigkeit auf, denn es wird sehr viel Zeit für                                   
den Dienst benötigt. Die Menschen dort rufen einzig nach euch, aber ihr seid hier und schwankt. Das ist                                   
nicht gut, oder? Sie rufen nach euch, den Segensspendern und großen Wohltätern, und ihr weint und                               
seid „nicht in Stimmung/ nicht erreichbar“ (with an off-mood). Wie also werdet ihr ihnen die Frucht                               
geben? Eure heißen Tränen werden auch bei ihnen ankommen und sie werden sich weiterhin fürchten.                             
Erinnert euch also jetzt daran, dass ihr zusammen mit Vater Brahma die besonderen,                         
anbetungswürdigen Gottheiten seid. Achcha. 

An diejenigen, die sich über eine lange Zeit hinweg intensiv bemüht haben; an die Kinder, die stets                                 
bereit sind für intensiven Dienst; an die Kinder, die Weltverwandler sind und somit Probleme                           
verwandeln und Verkörperungen von Lösungen sind; an die erhabenen Seelen, die stets barmherzig und                           
liebevoll und kooperativ zu den Anbeterseelen und den Brahmanenseelen sind; an jene, die stets                           
jenseits aller Probleme bleiben; an jene, die in ihrer Karmateet-Stufe des Ruhestandes bleiben; an die                             
Kinder, die vollkommen sind – BapDadas Liebe, Grüße und Namaste. 

BapDada trifft die Gruppe aus New York: 

Erfahrt ihr euch alle als des Vaters besondere Seelen? Seid ihr immer glücklich darüber, dass ihr –                                 
ebenso wie der Vater stets erhaben ist – als seine Kinder auch so erhaben wie der Vater seid? Aufgrund                                     
dieses Bewusstseins werden all eure Handlungen automatisch erhaben werden. So wie eure Gedanken                         
sind, werden auch eure Handlungen sein. Ihr seid also besondere Seelen, die aufgrund ihrer beständigen                             
Aufmerksamkeit stabil in einer erhabenen Bewusstseinsstufe bleiben. Feiert immer das Glück dieser                       
erhabenen Geburt. 

So ein erhabenes Leben, in dem ihr das Kind Gottes werdet, werdet ihr während des gesamten                               
Kreislaufs nicht haben! Innerhalb von 5.000 Jahren ist es nur diese Zeit, in der ihr diese alokik Geburt                                   
habt. Im Goldenen Zeitalter werdet ihr auch in die Familien von Seelen gehen, aber in dieser Zeit seid                                   
ihr die Kinder der Höchsten Seele. Erinnert euch deshalb immer an diese Besonderheit. Erinnert euch                             
immer daran, dass ihr Brahmanen aus einer erhabenen Familie mit einem erhabenen Dharma und                           
erhabenen Handlungen seid. Geht weiterhin bei jedem Schritt mit diesem Bewusstsein voran. Lasst das                           
Tempo eurer Bemühungen stets intensiv sein. Die fliegende Stufe wird euch stets zu Siegern über Maya                               
und bindungsfrei werden lassen. Da ihr euch den Vater zugehörig gemacht habt – was bleibt da noch?                                 
Es gibt nur den Einen, der bleibt. Alles ist in dem Einen enthalten. Indem ihr in Erinnerung an den                                     
Einen verweilt und stabil in einer beständigen Bewusstseinsstufe bleibt, werdet ihr weiterhin Frieden,                         
Kraft und Glück erfahren. Wenn der Eine da ist, werdet ihr den ersten Platz bekommen. Ihr seid                                 
demnach alle „Nr. 1“, nicht wahr? Ist es leichter, sich an einen zu erinnern oder an viele? Der Vater                                     
lässt euch nur dies üben und sonst nichts. Ist es leichter, zehn Dinge aufzulesen oder nur eines? Es ist                                     
also sehr leicht für euren Intellekt, die Erinnerung an Einen zu verinnerlichen. Das Ziel von euch allen                                 
ist sehr gut. Da das Ziel gut ist, werdet ihr weiterhin gute Qualifikationen entwickeln. Achcha. 



E​​ ​rhabene ​​ ​Avyakt-​​ ​Versionen​​ ​ – ​​ ​Kontrolliert eure​​ ​ Gedankenkraft 

Nutzt eure Kraft der Gelassenheit (coolness) und passt die Kraft eurer Gedanken und Worte                           
entsprechend der Zeit und der Situation an und lasst sie gelassen (cool) und geduldig sein. Ist die                                 
Geschwindigkeit eurer Gedanken zu groß, dann verschwendet ihr viel Zeit und könnt sie nicht                           
kontrollieren. Verinnerlicht daher die Kraft der Kühle/Gelassenheit und bewahrt euch vor Nutzlosem                       
und vor Unfällen. Dann werdet ihr von dem schnellen Tempo des Nutzlosen befreit sein und auch frei                                 
von den Fragen: „Warum? Was? Es sollte soundso sein…“. Einige Kinder spielen manchmal große                           
Spiele. Nutzlose Gedanken kommen mit solcher Kraft, dass sie nicht imstande sind, sich selbst zu                             
kontrollieren. Danach sagen sie dann: „Was kann ich machen? Es ist einfach passiert!“ Sie können sich                               
selbst nicht bremsen. Sie machen, was sie wollen. Es geht jedoch darum, Kraft zu erlangen, um das                                 
Nutzlose zu kontrollieren. Ebenso wie ihr für einen kraftvollen Gedanken die Frucht von                         
Multimillionen erhaltet, so sind Traurigkeit, Enttäuschung und der Verlust des Glücks die Frucht eines                           
nutzlosen Gedankens. Ihr erfahrt eine ebenso viel Rückgabe dafür. Haltet euren eigenen täglichen Hof                           
und fragt all eure Arbeiter, eure Sinne, wie sie vorankommen. Über welche subtilen Kräfte ihr auch                               
verfügt, ob es Minister sind oder Senior-Minister, lasst sie entsprechend euren Weisungen                       
funktionieren. Wenn euer königlicher Hof ab jetzt akkurat funktioniert, wird es keine Notwendigkeit                         
geben, zum Hofe Dharamrajs zu gehen. Dharamraj wird euch auch willkommen heißen. Wenn ihr                           
jedoch jetzt keine Kontrollkraft besitzt, werdet ihr ins Land Dharamrajs gehen müssen, um am Ende                             
eure Strafe/Buße (fine) zu bezahlen. Die Buße (fine) wird die Strafe (punishment) sein. Werdet                           
geläutert/veredelt (refined) und ihr werdet keine Strafe erhalten (be fined). 

Die Gegenwart stellt einen Spiegel eurer Zukunft dar. Durch den gegenwärtigen Zustand eures Spiegels                           
könnt ihr sehr klar eure eigene Zukunft sehen. Damit ihr alle Rechte auf euer zukünftiges Königreich                               
erlangen könnt, prüft und seht, in welchem Umfang ihr Herrscherkraft in Bezug auf euch selbst besitzt.                               
Ihr benötigt alle Rechte über eure subtilen Kräfte, euren Geist, euren Intellekt und eure Sanskars. Diese                               
Kräfte sind eure besonderen Arbeiter. Diese drei besonderen Kräfte, eure königlichen Arbeiter, sind                         
eure wichtigsten kooperativen Arbeiter. Wenn diese drei Arbeiter auf ein Signal hin arbeiten, das ihr als                               
Seelen, als König, als diejenigen mit einem Recht auf das Königreich, ihnen gebt, dann wird euer                               
Königreich stets korrekt funktionieren. Ein König erledigt die Aufgaben nicht selbst, sondern bekommt                         
sie von anderen getan. Wenn die Diener des Königs ihm nicht akkurat dienen, beginnt das Königreich                               
zu wanken. Ihr, die Seelen bekommt die Dinge getan – es sind die besonderen Trimurti-Kräfte, die die                                 
Arbeit ausführen. Zunächst geht es darum, diesbezüglich Herrscherkraft anzuwenden. Eure                   
körperlichen Sinne werden dann dementsprechend auf natürliche Weise auf dem richtigen Weg                       
vorangehen. Ebenso wie man vom Königreich des Goldenen Zeitalters sagt, dass es ​ein ​Königreich sei                             
und ​ein Dharma gäbe, so muss es jetzt auch in eurem eigenen Königreich ​einen König geben. Es                                 
bedeutet – lasst alles entsprechend euren eigenen Weisungen funktionieren. Der Geist sollte den                         
eigenen Weisungen gemäß funktionieren; das Urteilsvermögen eures Intellekts sollte nicht ins                     
Schwanken geraten; eure Sanskars sollten euch, die Seelen, zum Tanzen bringen. Dann kann man                           
sagen, dass ihr ​ein​ Dharma und ​ein​ Königreich habt. Verinnerlicht Kontrollkraft! 

Um mit Auszeichnung zu bestehen und alle Rechte auf das Königreich zu beanspruchen, benötigt ihr                             
vollkommene Kontrolle über die subtile Kraft eures Geistes. Der Geist muss alles gemäß euren                           
Anweisungen ausführen. Was auch immer ihr denkt, sollte euren Anweisungen entsprechen. Wenn ihr                         
sagt: „Stopp!“, dann sollte es geschehen. Wenn ihr sagt: „Denke über den Dienst nach!“ sollte er sich                                 



mit Dienst beschäftigen. Wenn ihr sagt: „Denke an Paramdham!“, sollte er Paramdham erreichen.                         
Erhöht jetzt diese Kontrollkraft! Verschwendet eure Zeit nicht mit Auseinandersetzungen wegen                     
alltäglicher /unbedeutender Dinge. Verinnerlicht Kontrollkraft und ihr werdet eurer Karmateet-Stufe                   
nahe kommen. Wenn alle Gedanken friedlich werden und ihr nur den einen Gedanken habt, ein Treffen                               
mit dem einen Vater zu haben – nur der Vater und ihr – so nennt man das „kraftvollen Yoga“. Hierzu                                       
benötigt ihr die Kraft der Verbindung/eins zu werden (merge – etwas einschmelzen) und die Kraft des                               
Zusammenpackens. Wenn ihr sagt: „Stopp!“ sollten eure Gedanken anhalten. Ihr müsst imstande sein,                         
eine wirksame Bremse zu setzen, keine schwache. Es sollten eine kraftvolle Bremse und Kontrollkraft                           
vorhanden sein. Wenn es länger als eine Sekunde dauert, ist eure Kraft des Einschmelzens schwach.                             
Am Ende wird es den einen Test in eurer Abschlussprüfung geben: Setzt innerhalb einer Sekunde einen                               
Punkt (full stop)! Auf dieser Grundlage wird euch euer Platz (Nr.) eingeräumt. Wenn ihr länger als eine                                 
Sekunde benötigt, fallt ihr durch. Es darf nur den einen Vater und euch selbst geben. Es sollte keine                                   
dritte Person zwischen euch sein. Es darf nicht heißen: „Ich sollte das tun. Ich sollte das sehen. Warum                                   
passiert das? Was ist geschehen?“ Wenn Gedanken dieser Art kommen, fallt ihr durch. Wenn ihr eine                               
Schlange voller Fragen nach dem Warum und Wieso erschafft, wird es eine lange Zeit dauern, bis diese                                 
Schlange anhält. Wenn ihr einmal eure Schöpfung erschafft, müsst ihr sie erhalten. Ihr könnt nicht                             
davon befreit werden, sie zu erhalten. Ihr werdet ihr Zeit und Energie widmen müssen. Führt daher eine                                 
Geburtenkontrolle bezüglich dieser nutzlosen Schöpfung ein. 

Wer mit seinen eigenen subtilen Kräften umgehen kann, ist auch imstande, mit anderen umzugehen.                           
Wenn ihr einmal Kontrollkraft und Herrscherkraft in Bezug auf euch selbst besitzt, dann werdet ihr                             
auch die akkurate Kraft für den Umgang mit anderen haben. Ob es nun darum geht, Seelen durch                                 
Wissen zu dienen oder mit Liebe und Zufriedenheit mit Brahmanenseelen zu kommunizieren – ihr                           
werdet in beidem erfolgreich sein. 
Segen:  Möget ihr erfüllt sein mit Neuheit und der Besonderheit, eure Gedanken und Worte zu                           

kombinieren und dadurch Wunder zu vollbringen. 
Die Kombination von Gedanken und Worten funktioniert wie Magie. Hierdurch werden                     
alle unbedeutenden Dinge einer Gemeinschaft auf solche Weise enden, dass ihr denkt, es                         
sei Zauberei. Wenn euer Geist sich damit beschäftigt, reine Gefühle und reine Segen für                           
alle zu haben, wird jedweder Aufruhr im Geist enden und ihr werdet bezüglich eurer                           
Bemühungen niemals enttäuscht werden. Ihr werdet euch in einer Versammlung nie                     
fürchten. Durch den kombinierten Dienst von Gedanken und Worten werdet ihr den                       
Einfluss eines solchen schnellen Dienstes erkennen. Werdet nun voll mit dieser Neuheit                       
und Besonderheit des Diensts – dann werden die 900.000 Bürger auf leichte Weise bereit                           
werden. 

Slogan:  Euer Intellekt wird akkurate Entscheidungen treffen, sobald ihr vollkommen lasterlos                   
werdet. 

  
*** Om Shanti *** 


